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1 . Lag<;_ der Gemeinde _~m. Ra um u n d d ie• Nachbar>schaftsbez:i.ehunr,en 

Die Geme inde Elpersti.ittel gehört ver1,-ia ltungsrnäßig ?..um /\rn t tir·ch­

spielslandgemeinde Meldorf-Land in 2223 Meldorf, l<l"<~ is l.J.i.thJ'.1:Jt'­

schen. 

ElpersbUttel grenzt 1m Norden unmittelbar an das Gebiet. der 
Stadt Meldorf. 

Im Osten bilde t die Süclerau sowi e die Gräbe n die Grenze zu de n 

Gemeinden Wolmersdorf, Windbergen und Gudendorf. 

Im Süden grenzt Elpersbütt e l an das Gebiet der Gemeinde Busen­
wurth, währe nd 

di e Nordsee i m West en die natürliche Grenze bildet. 

Das Geme indegebiet umfaßt eine Fläche von 1946 ha. Davon werden 

L761 ha landwirtschaftlich genutzt. Forstflächen sind 35 hA in 

Elpersbilttel vorhanden. 

Seit dem 1 . Januar 1976 ist der Gemeinde Elpersbüttel ca . 1322 ha 

a u s der Fläche des Speicherkooges in der Dithmarscher Bucht zu­

geordnet worden. Die genaue Gesamtgröße der Gemeinde ElpersbUttel 

wird die noch durchzuführende Ver m~ssung ergeb e n. 

Die Geme inde Elpersbilttel liegt ca. 2,S km südlich der Stadt 

Meldorf an der Bundesstraße 5 und der Landesstraße 138. Als we • 

t ere überörtliche StraßenverkehrszUge befinden sich auf de~ Ge-
' biet der Gemeinde ElpersbUttel die Kreisstraße 20 sow ie die Ge~ 

meindes traßen 23 und 24. 

EJ.pex'sbüttel l iegt von der- Kreis s tadt Heide 15 km entfernt . Die 

Stadt Heide i st Mittelzentrum. 

Fast die gesamte fläche des Gemeindegebiet es ist Nied~run~s­

gebiet , das a uf ungefäh r 1, 3 bis 2, 3 m über ~:N l :i C['.t. n.1.c':;es 

Niedex•ungsgebi e t i st e.in Teil der Süde:cmc1.rsch. Dcis von Nord<in 

nach Süden zwischen der ßundesstr-aße S und cler Eis~n:1,::,Jrnstrccke 

ins Gcmei.ndegehiet hincinrci~hcnde DOnen3ebiet e~r~ich t ein~ 

Höhe von e~w~ 7 m Ubcr NN. 

- G -· 
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2. Geschichtliche Entwicklung der Gemein_dfi: 

Elpersbüttel (vormals AlversbUttel) ist ein altes Wurtdorf, des­

sen Name wahrscheinlich von einem Personennamen wie Alfhart oder 

Albher abzuleiten sein wird . 

Bei ElpersbUtteldonn lag vormals ein Dorf Herpe, Herpstede 

oder Olden Erpe, welches ungefähr im Jahre 1204 das Stader Ma­

rienkloster vom Pfalzgrafen Heinrich erwarb, das aber, nachdem 

das Kloster es 1495 an Dithmarschen abgetreten hatte, später 

durch Aussterben und durch verheerende Überfälle besonders der 

Windbergener im 16 . Jahr'hundert so verödet war, daß die Einwoh­

ner v8llig verarmten, worauf die ElpersbUtteler das Land kauften . 

Aus Elpersbüttel stammte der dänische Oberstleutnant Hans Peter­

sen (Bauernsohn), der 1623 als fähnrich in die Dithmarscher 

Komppnie Christian Rantzaus eintrat, den Zug gegen·Tilly und 

Wallenstein mitmachte und nach seiner Entlassung in ~eldorf leb­
te, wo er 1647 starb. 

1855 hat ElpersbUttel mit dem sDdlich ausgeba~ten LlitjenbUttel 

480 Einwohner und enthält 47 H0fe, 29 Stellen ohne Land, eine 

Mühle, ein Chaussee-Einnahmerhaus und eine Schule (90 Ki~der). 

Eesch, vormals · "thom Esche", ist auf einem alten Deich erbaut. 

Die Feldmark war vermutlich einst der im Gemeindebesitz befind­

liche Dorfacker Elpersbüttels oder Busenwurths oder beider D0r­

fer und ist erst später in Privatbesitz übergeiangen. 

1855 hat Eesch 153 Einwohner und enthält (mit Eeschdeich) 

6 HcHe, 3 kleinere Landstellen, 5 Katen, 11 Stellen ohne Land, 

eine Schule ·cs2 Kinder), ein Wirtshaus u~d eine Krämerei. 

- 7 -
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Durch Beschluß der Landesregierung vom 06.12.1973 und mit 

Brlaß des Herrn Innenministers vom 13.12 . 1973 ist die Ge­

meinde Eesch rn~t Wirkung vom 01,01 . 1974 in die Gemeinde El­

persbilttel eingemeindet worden. G~mdlage für die Eingemein­

dung ist der zwi schen den Gemeinden Elpersbüttel un d Eesch 

am ?1.09. 1973 geschlossene Eingemeindungsvertrag. 

·3. V_orgeschich t1ic11e und gesclüch tJ.iche Denkmiiler 

In der Gemeinde Elpersbüttel sind die in dem vorliegenden 

I<'ltichennutzungsplan dargestellten vorgeschichtlichen und ge­

schichtlichen Denkmäler vorhanden und gern. Gesetz zum 
Schutze der Kulturdenkmale geschüt zt. Bei Gefährdung der 

Denkmäler ist das Landesamt für Vor- und Frühgeschichte in 

Schleswig zu benachrichtigen. 

4 . Bevölkerungsentwicklung 

Die im Jahre 1950 erkennbare ilberdurchschnittlich hohe Be­

völkerungszahl, hervorgerufen durch die Fltichtlin gsbewegung 

nach dem Kriege, nimmt in den folgenden Jahren durch die 

urnfangreicben Umsiedlungsaktionen wieder ab. In den Jahren 

zwischen 1959 und -i ()63 ist die Bevölherungszahl in der Ge­

meinde Blpersbtittel ( einschl. Eesch) in etwa konstant ge- -

blieben . Danach ist die Einwohnerzahl kontinuierlich bis 

auf 782 im Jahre 1976 ~urückgegangen. In der folgenden Tabelle 

und der anU.egenden Graphik läßt sich die Entwicklung deut­

U.ch ablesen: 

Einwohner im Jahre Einwobner im Jahre 

1950 ·1 . 284 1967 886 

1954 996 1968 878 

1959 955 1969 864 

1960 972 1970 870 

1 06 1 ·937 1971 854 

1962 941 1972 855 
196'.5 961 1973 829 

1964 926 1974 815 

1965 914 1975 807 

1966 908 1976 782 

- 8 -
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I3evulk~runo:: n,,ch Lebem;unter-halt dc~s Er'n.:ihrers - -·- .:..:.:..!..~------------·---------··--·------· ·------

:no Per•:.:;oncn cler- vlohnbevölket>un [:. ,; _t-nd c.r1,1c.>.PbsUit :iz . Von d.ie::.;en 

sind tütig nach dem über>\•.d eßenden Lebens unt8rhalt dG,.; 1:rnährer's: 

Gemeinde 

Gcmc:i.ncle 
im ,J nhr>e 
1961 

l<re :i.s 
Dithmar­
schen 

ges 

310 

4-13 

arnt 

--- -

Land- u. 
Forstwirt-
schaft 

abs . % 

99 32,0 

49 

l.?,8 

Prod 
d es 

abs. 

uz .1- eren - l!a ndel und 
G~werbe Verkehr 

Sonstige 
WiPt ­
schaftli ­
ehe Be­
reiche 

% 
---

1 17 18,0 

29 insgesamt 2 2 9" 

------------~-----

3 lj. , lj 

- 10 -
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Bevölke1'LH:_gss t:cuktur- __ im Vet'f~leich zum l<r'eisr,ebiet 

--------
Kreis 

Ge-
rneinde 

Bevölke-· 
rung 
insges. : 

-

87 5 

davon für d. über­
wiegenden Lebens ­
trnt erihal t TJtiee 

abs. % 
--- ----•----• 

1.r3-;-+ 
3lf, 2 

310 3 S > l ). 

von Rente; Pen­
sion u. Arbeits­
losenhi 1 :Ee 
Lebende 

abs. % 

19,2 

131 15,0 

F,m1i l ien­
angehö­
r ige 

abs. % 

46~ 6 

4 3 lf l! 9 , 6 

In der Gemeinde i s t der Anteil der f ür d e n Uberuicgenden Lcbens ­

un~er-ha l t Tätigen und <ler An t ei l der Familienang~hörigen größe1' 

als il!I Kreisgebiet. Der Anteil der von Rente, Pension und Ar·be i t s ­

losenhilfe Lebenden ist niedri~er als im Kreisgebi e t. 

- Wohnbevölkerung nach dem Alter 

Gemeinde Kreis 

abs. % % --------·---·-{ 

unt er 6 J ahre n 101 11)6 10,B 

6 15 Jahre 150 1 7, 2 J. I.! , l! 

15 18 J·ahre 43 4 , 9 L[ , lf 

lß - 21 Jahre LI LI 5,0 l\ '1 

21 - 45 ,Jahre 261 ?9,9 2 8 , 0 

l1 5 - 60 Jahre 126 lLt , q 16,0 

60 - 65 J ahre Lt. 3 4 , 9 G , 3 

65 - 75 Jahre 7 11 8, 5 10,l 

Liber 75 ,J <'thre 31 3 , G s ) :1 

kennt man, cfoß im Gern<,ind0g0.b:i.ct di.c Crunpc <.1 -2r PcY·sono:1 })i'..; IJ:) 

,Jcibre ·höher und di.e Gruf!pC <k~c PcrsonC'n Ober t.;S ,Tr-.i1r0 b i ,; ;:i, ?,J 

n iecl-ri.ger Ü;t al::; im l<rr:-1 :-;,u,-·-11 i c l: . 
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Die neu ausgewiesenen Wohnbauflächen dürften in erster Lin ie 

besonders jüngere Fc1milien ansprech en > so daß mit einP..m 1-112ite­

ren Anstieg der Altersgruppe bis 1 5 Jahre zu rechnen ist . 

Erwerbspersonen· na·ch Wirt·schu..ftsbe:reichen 

Neben dem produzierenden Gewerbe ist die Land~ und Forstwirtschaft 

der bedeutends te Wirtschaftsfakt or in der Gemeinde . Der Wirtschafts­

faktor- Land- und f orsti-1:i.r tscha.ft i st von 54 >O % im Ja1,re 19 6 1 bis 

~uf 30,7 % i m Jahre 1970 zurückgegangen . 

Di ese Zahle n zeigen deutlich , daß bei der heute erkennbaren Ent ­

wicklung die Anzahl der landwirtschaftlich e n Betriebe in der Ge­

meinde noch weiter absinken wird, 

Land- und 
For•sü-1irt 

· .abs .. 

l<reis -· 17 

Gemeinde 

sch, 

o, . ·o. 

19 

im Jahr 103 
1970.' · .. . · 

30 ) 7 

Gemeinde 
im Jahr 223 
1951 

54 ,o 

Produ zie"." 
rendes 
Gewe r be 

abs . . \l: . o. 

·------,-..--

33)8 

12 7 37,8 

--

108 26,2 

Handel und' .. Sonstige 
Verkehr wirtschaftl.Bereict 

abs . (!, . o . .a bs · j c.?o 

20,2 1 2 8 ~ 1 

--
-

1~4 13)1 
1 

62 1 8 9 4 

3 !) 8,5 47 11 ,3 

Erwerbstätige 6 esamt % der Be vö lkerung 

!<reis 

Gemeinde 1970 

Gemeinc1e 1961 

33 6 

1, 4 ' 3 

Der Prozentsatz der Erwerbspersonen im l<reisßcbiet liegt um 

O, 2 9ci niedriger ali, im Gemcin Jegebi c l. I m ll i n bl:i.ck ,ni f die /\1 -· 

terszusarrunenset;;,.unp; \,d.rd der 1\ntC'i l der I:rwerbsper sonc~n .i.n den 

nächsten Jahren innerh c1 l b der Gerne i_ n<le _i'rnstc igcn . 

- 'l.3 -
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Selbsti.indigc 

abs. 0, 
'O 

Kreis 16,7 

Gemeinde Grll 19,0 
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Mithelfende 
f arni l i enan-· 
?,ehörige 

abs. % 
---

11,1 

lj 2 12,5 

Beamte> Ange­
stellt e, kaufrn. 
u. techn. Lch r-
1 inße 

abs. % 
----

3 2, G 

'/l 21,2 

/1. l." b C:! i t 0 r 
< inschl . 
r>,e.1.-:er'b 1, 
Lchrl:i.nr,e 

ahs. 

159 

% 

39,6 

4 7, 3 

Betrachtet man die Tabelle der trwerbslosen nach Stellunß im 

Berllf, so erkennt man, daß der' /\nte:i.l der Beamten, Angestellten 

einscl1l. kaufm. und techn. Lehrlingen erheblich unter- dem Kreis ­

durchschnitt und der Anteil der Arbeiter einschließlich der ge­

werblichen Lehrlinge erheblich über dem Kreisdurchschnitt liegt. 1 

S. Haushalte, Wohnungen 

Baushalte 

Die Zah 1 der I-laushal te vet0 ringe rte sich in den J ahr-en von 19 61 

bis 1970 von 257 a uf 241. 

Die durchschnittliche f-laushaltsr,r-öße liegt mit 3,7 Personen je 

Haushalt um 0,8 Personen/Haushalt über dem Kreisdurchschnitt. 

Private Hausha l te im Jahre 1970 
11 11 II 11 1961 

BevölkerunR in privaten ~aushalten 

Einzelpcrsonenhaushalt männlich 
1f 

,Mehrpersonenhaushalte 

mi t ?. Personen 

mi t 3 Personen 

mi. t ll Personen 

weiblich 

mit S Personen und mehr-

52 

lj 1.j 

q l 

?9 

Me hrp(~t'[,onen ha 11f; hc11 t c in~; r:r: samt 7 l C 

?41 Stück 

2 S 7 Stück 

790 Personen 

7 Sttick 

28 Stücl~ 

•. ]_ !1 -
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Wohnunr;e n 

Die folgenden Angaben s tammen von d~r Gebäude- und Woh nungs­

zählung l<JG8, 

\vohngeb2iude 

E inf aini lienh~iuser 

Zweifami lienhäuser 

Mehrfami lienhliuser 

landwirtschaftliche \•:ohngebäude 

\fohnungen 

in Einfamilienhäuse rn 

in Zweifamilienhäusern 

in Mehrfamilienhäusern 

in l andwirts~haftli~hen Wohngeb~ude n 

Wolrngebäude nach Alter 

vor 1900 erbaut 

von 1901 bis 1 94 8 erbaut 

von 19 4 9 b i s 1968 erbaut 

Wol1nungen nach filter 

vor 1900 erbaut 

von 1901 bis 19 118 erbaut 

von 1 9 49 bis 196 8 erbaut 

Ges amtwohnungsbestand 

am 25. September 1956 

am 6. Juni 1961 

am 25. 0ktob0r 196 8 

1 26 Stück 

15 Stück 

2 Stück 

6 9 Stück 

126 Stück 

30 Stück 

6 Stü ck 

69 St ück 

72 Stü ck 

65 Stück 

75 Stück 

82 Stück 

7 t1. Stück 

85 Stü ck 

215 Stück 

22°9 Stl\ck 

2111 Sti..ick 

1 
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Wohrnmg\~n nach Bauc.1lter •j_n• % im Ver·gleich zum Kreisr;ebiet 

Gemeinde Kreis 

vor 1900 erbaut 311 , 0 30,2 

von 1901 bis 1918 erbaut 1 11 ) 9 16,3 

von 1919 bis 1948 erbaut 15,8 13,5 

von 19 119 bis 1968 0.cbau t 3 5, 3 L1.Q 'Ü 

Die BautdU gkei t Ü,t i'n den letzten 10 ,Jahren in der Gemeinde 

wieder t~estiegen. Sie J. i egt abeP un ler dem Durchscl)ni tt vom Kreis ­

gebiet, In den l etzten 20 Jahren wurden in der Gemeinde im Durch ~ 

schnitL ~,2 Wohnungen pro Jahr fertiggestellt . 

Eine wcjtere Bautätigkeit ist aufgrund der vorhandenen Bauland­

nachfrage zu erwarten, 

- 16 -
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Wohngebäude u. V/ohnungen in ELPERSBÜTTEL 

Einfaini -
l ienhauser 

126 

1
-~~, 

-----=--~-
---=! 

III
-~ 

,­-
-----=-=j 

=~=-=·;;_~ 
__:::_:;;'-== ------· 
-----
,------! 
~~ 
.. -----~ 1- -----1~;:;~::t 

f. - ------ TI --··· ·--·- ------

~

- --::::::.:;:: .. --------------- -· --- - ---..::-:::c:::::.-: ; :, --------- ~3 --· ---------- •· · •· ·- -·------ --­--------. -. ~---------· ----

Zv,1eif~mi­
lienhauser 

30 

( einschl. Eesch ) 19 58 

\Nohngebäude 

Mehrfarni ­

lienhauser 
Landv1irl­
scha ft l. 
Wohn geb. 

Vvohnung2n 

69 

1
-="7""'1 
--- ···-----­·---·----­------------------------- --------~---------- ···--· 

!
--------·-· ---·-·· ·- ---------··---·- ·­------- ------------- -·------_--. 

. --- ------~- ---, 

f :~,:::C:;'i:~1 

f 
·-----···J ---··· · . ·-· 

-:_~_-_: :::_:~ l 
- .,.:.:::-: . _-_.._:i 
·-·. - .. ". -· 

vor 1900 
erbaut 

von 1901-
191, ß er baut 

l
„7f~~] 

-------~ -- -·· .... _ ___ _1 

1
-,-~-~ ~-·:;· ! 

· ··-·· --------j - ----- . .. • j 

-·· --:J 
- ·· -- - .. ; 

8::~;0l 
f \'.>{/:_; 

von iS,~~ -

1%9 e: t'. ?.ut 

1. -.-:·:. 

' l 
1 
! . ... -· - ... \ 

·1 '? ·-
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G. Landwirtschaft 

Die landwirt s chaftJ.iche Nutzflliche in der Gemeinde beträgt ca. 

17~0 ha. Die FJ~ che wird von insgesamt 41 Betrieben bewirtschaf ­

tet . Es handelt s ich hierbei um Betriebe mit folgenden Größen : 

Betriebsgröße; 
, ,., bis 20 ba 

20 bis 50 h~J. 

50 bis 100 ho. 

100 lla. un d mehr 

7 . G-evrnrb e 

Anzahl der Betriebe 

6 

23 
9 

3 

In der Gemeinde sind folgende 22 Gewerbebe triebe ansässig: 

Gewerbe 

Produzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 
Sonstige Wirtschaft s betriebe 

Anzahl der 
Betrj_ebe 

7 
1 2 

3 

Beschäftigte 

11 

19 
4 

Ftir die Versorgung der Gemeinde mit Arikeln des t ägli chen 

Bedarfs ist die Anzahl der Dctriebe ausreichend . 

8. Eigentum an Grund und B,2den 

Der im Eigen·~um der öffentlichen Hand befindlich e Grund und 

Boden unterliegt im wesentlichen schon einer Nutzungsbestim­

mung wie z . B. die Straßen , ~ege, Sportplatz , Forst usw . 

Die Geme inde ist Eigen tümerin von 12 FlurstUcken mit einer Gr6ße 

von insgesamt 6,2 ha. Es handelt sich um landwiitscbaftlich bzw. 

ghrtneri s ch genutzte Flächen, di e über das gesamte Geme i ndege­

biet verstreut lei gen und z . T. langfri s tig verpachtet sind . 

- 1 ß -· 
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\·Jei tel'liin hat d;i.e Gemeinde eine Fl1.iche von 3 ,04 hcl am Elpers­

bütt l er• Donnweß erworbe n . FüP etwa l , S ha dieses Flurstücks 

beabsichtigt die Gemeinde , den Bebauungsplan Nr . 1 aufzustellen. 

Um der· Aufgabe uls Ort mit lfohnfunktion in Zukunft gerecht zu 

we1~den, ist es für die Gem c~ inde erforderlich, eine vor·ausschauen­

de Bodenpolitik zu betreiben. 

9 . Behörde n und öffentliche Dienste 

"Die Gemeinde Elpersbüttel gehört zum Amt Kirchspielslandgemeinde 

Me ldorf~Land . Heitere zuständige Behörden sind in Meldorf das 

/\mtsger-icht, das Katas t eramt , das Finanzamt , das Arbeitsamt und 

das Ges undheitsamt, in· Heide die Kreisverwaltung , das Straßen­

bauamt, das Amt für Land·- und hlasserwirtscl1aft und das VePsor­

gungsamt, in Husum das Arbeitsgericht , in Itzehoe das_ Gewerbe ­

aufsichtsamt, das Ha uptzollamt, das Landesbauamt und das Land­

gericht, .in Schleswig das Oberlandesgericht und das Verwaltungs ­

gericht und in Flensburg die Handwerkskammer und die Industrie­

und Handelskammer. 

10. Schulen 

In der Gemeinde ist eine 2-klassige Gr.undschule vorhanden, die 

z . Zt. von 65 Schülern besucht wird . 

Die Hauptschüler der Gemeinde besuchen die Hauptschule in Mel ­

dorf . 

Die nächsten weiterführenden Schulen wie Realschule, Gymnasiun, 

Handels- und Berufsschule befinden sich ebenfalls .in Meldorf . 

Die Gemeinde Elpcrsbüttel ist Mitglied im Schulverband Melclor-f. 

- 19 -
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11 . KrankenhJuser, Arzte und Apotheken 

In der Gemeinde Elpersbtittel ist weder ein Arzt n och ein Zahn­

arzt e.nsiissig . Jhe ni,fohsten ßrzt e stehen in der Sta dt Mel dorf 

zur Verfügung. Viei t ere i\rzte 2.ller Fachrichtungen können in 

der Kre j_sstadt Heide aufgesucht werden. 

Ein Kreiskrankenhaus befindet sich in Heide. 

Die Mütterberatung und Sliuglingsbetreuung findet in Meldorf 

bzw . in den Räumen des Kreisgesundheitsamtes Heide s tatt. Die 

Schulgesundheits- und Schulzahnpflege erfolgt durch das Kreis­

gesundheitsamt Heide in der Schule der Gemeinde. 

Die nächste Apotheke befindet sich in Meldorf . 

12 . Fernverkehr und örtl iche Hauptverkehrszüge 

a ) Straßenverkehr 

Durch das Gebiet der Gemeinde Elpersbüttel verlaufen die 

Bundesstraße 5, die Landesstraße 138, die Kreisstraße 20 

und die Gemeindestraßen 23 und 24. 

Die Bundesstraße 5 verbJ.ndet Elpersbüttel im Norden mit· der 

Stadt Meldorf und im weiteren Verlauf mit den St äd t en Heide 

und Husum und im Süden mit der Nachbargemeinde Busenwu:rth 

und den Städten Marne und Brunsbüttel sowie im weiteren Ver­

lauf mit den Städten Itzehoe und Hamburg. 

Die Landesstraße 138 verbindet die Gemein de im Norden mit der 

Stadt Meldorf und im Süden mit den Nachbargemeinden Gudendorf, 

Windbergen und St.Michaelisdonn. 

Die ·Kreisstraße 20 -sowie die Gemeindestraßen 2.3 und 24 verbin­

den die Ortsteile El persbütteld onn , Elpersbüttel deich , Eesch 

und Eescherdeich miteinander . 

- 20 -
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b) Ei ~--; cnbahnve rkeln"' 

Durch da s Gebiet der · Ge meinde E.lpcrsbü t tel ver,lJuft die 

t;undesbalinhauptstrecke ll c1,;i~')urg - ;•)2sterland . Auf dem Gemei n ­

degebiet liegt jedoch kein Bahnhof . 

De:r.' nächste Personen - und Güter·bahrü,of befindet sich in 

der 2,5 km entfernten Stadt Meldorf . 

c) i3usver·kehr 

Busve rhindunge n bestehen mehrmals täglich i n Richtung Mel ­

dorf und Marne . 

.,_3 . Besondm:··heiten des Geländes und der· Landschaft 

Der überwiegende Teil des Gemeindegeble ·tes i st Niederungsgebiet , 

das u ngefähr l m über NN liegt. Di eses Niederungsgebi et liegt 

zum großen Teil im Speicherkoog und besteh t aus gutem Marsch­

boden . Das Niederungsgebi e t i st e in Teil der SUdermarsch . Die 

bebaut en Ortskerne Elpersbüttel und Eesch liegen an der Bundes ­

stra ß e 5 bzw. Kre isstraße 20 in der Marsch . 

De r Ortsteil Elpersbütte l donn liegt a u f ei ner k l einen ö stl i ch 

gelegene n Sa nddüne. Diese ist e t\•,a 2 km lc, ng und 200 m breit 

, und l iegt etwa 4 - 7 m über NN. Auf dieser Sahddünc v e rlaufen 

di e Eise nbahn linie Hamburg-Wes t erland sowie die Landesstraße 

138 . Die Sanddüne wird größtentei l s forstwirtschaftJ.ich gentit z t . 

Östli c h _der Sanddüne gehört zum Gemeinder.;eb iet noch ein et\-1a 

250 ha gr·oßet, Niede runr;sgebiet . Üi eses Nie clerungsp.,ebiet l iegt 

e twa 1 m übe r NN und g ehört zum Niec1erun[';sgehiet der Süde1"'<1u . 

- 21 -
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14 • .Natur- und Landschaftsschutz 

Natur- und Laridschaftsscbutzgebiete sind in der Gemeinde Elpers­
büttel nicht vorhanden. 

15. Vasserversorgung 

Die Wasserversorgung erfolgt durch den Wasserbeschaffungsverband 

Süderdithmarschen. Somit ist die Wasserversorgung mit Trink- und 
Brauchwasser sichergestellt. 

16 . Stromversorgung 

Die elektrische Energieversorgung erfolgt durch die Schleswig­
Holsteinische Stromversorgungs-AG (Scbleswag). Die Stromversor­

gung ist durch das vorhandene Leitungsnetz sichergestellt. 

17. Gasversorgung 

Eine Versorgung der Haushalte mit Gas ist nicht vorhanden und 
nicht vorgesehen . 

18. Fernheizung 
Fernheizungssysteme sind im Gemeindegebiet nicht vorhanden und 
nicht vorgesehen. 

19 . Entwässerung 
Eine zentrale Abwasserbeseitigung ist in der Gemeinde noch nicht 
vorhanden. 

In der Ortslage Elpersbüttel beabsichtigt die Gemeinde unter Be­

achtung der gesundheitlichen Belange der Bevölkerung die häuslichen 
Abwasser künftig zentral zu beseitigen. Eine Fläche für die Be­
seitigung des Abwassers ist in dem vorliegenden Flächennutzungs­
plan dargestellt. 

Das anfal lende Oberfächenwasser und geklärte Abwasser wird in 
die Vorfluter des Sielverbandes Südermeldorf eingeleitet. 

- 22 -
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· 13 a) Berech_nung der zu erwartenden Verkehrsimmission 

Die Berechnung der zu erwartenden Ver kehrsimmission erfolgt 

gern. Erlaß des Herrn Innenministers des Landes Schleswig-Hol­

stein - IV 810 c - 512 .111- 51 . 27 - vom 21 . 11 . 1978 auf der 

Grundlage der Vornorm DIN 18005 . 

Aufgrund der Stellungnahme des Mini sters für Wirtschaft und 

Verkehr vom 18 . 2 . 1977 - VII/40lb - 512- 51-027 - beträgt die 

zu erwartende Verkehrsmenge auf der Bundesstraße 5 ca . 

6000 Kfz/24 h. 

Nach der Verkehrsmengenkarte von 1975 beträgt der DTV auf 

der B 5 4322 Kfz/2~ h, davon 497 Güterverkehr und 159 

Fahrräder . 

Berechnung 

Nach Bild Nr . 1 beträgt der äquivalente Dauerschallpegel in 

25 m Abstand von der Mittelachse 56 dB (A). 

Nach Bi l d Nr . 3 nimmt der ä . D. bei einer Entfernung von 

190 m zur Wohnbaufläche um 9 dB (A) ab . Das Gebiet zwischen 

der B 5 und der geplanten Wohnbaufläche mit lockerer , offener 

Bebauung mindert den ä. D. gern . 3 . 31 der DIN 18005 um wei tere 

10 dB (A) . 

Somit ist i m Bereich der geplanten Wohnbebauung (W- Gebiet ) 

mi t einem äquivalenten Dauerschallpegel von 37 dB (A) zu rech­

nen . 

Damit wird der Planungsrichtpegel der Tabe l le 4 nicht über­

schri tten. Schal l schutzmaßnahmen werden somit nicht erfor·­

derlich. 
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Die Planung und Ausführung der erforderl ichen Maßnahmen zur 

Einleitung des Oberflächenwassers und des geklärten Abwassers 

l1at im Einvernehmen mit den Fachbehörden, dem Deich- und Haupt­

sielverband Dithma r schen, dem Amt f ür Land- und Wasserwirt­

s chaft in Heide und der Wasserbehörde des Kreises Dithmarschen 

zu erfolgen. 

20 . Beseit i gung und Lagerung von Müll und Abfällen 

Die Müllbeseitigung erfolgt über die zentrale Müllabfuhr eines 

Unternehmers . Die Müllbeseitigung ist durch die Satzung über 

die Abfallbeseitigung im Kreis Dithmarschen geregelt . 

Der Unternehmer fi:i.hrt den anfallenden Mül l zur genehmigten 

füilldeponie in Hemmingstedt . 

21. Hebesätze 
Zur Zeit gelten in der Gemeinde folgende Hebesätze : 

Für l and- und forstwirtschaftliche Betriebe 

Hebesatz A 225 v . H. (Grundsteuer A) ; 

für Grundstücke 

Hebesatz B 225 v . H. (Grundsteuer B) ; 

für Gewerbesteuer, Kapital und Ertrag 

Hebesatz 300 v.H. (Qy~~eiouor), 

22. Planungsziele der Gemeinde 

Für die planerische Entwicklung der Gemeinde. sollen nach Ziff . 

17 ( 2 ) und ( 10 ) Landesraumordnungspl an als Hauptfunktion die 

Wohnfunktion , als 1 . Nebenfunktion die Agrarfunktion und als 

2. Nebenfunktion die Sonderfunktion Verteidigun ganlage be­

stimmend sein . Die Wohnfunktion soll sich im Rahmen des örtli­

chen Bedarfs entwickeln, der s ich im wesentlichen ergibt aus 

der wohnungsmäßigen Versorgung unzureichend untergebrachter Ea­

milien, aus dem Bau Landwirtschaftli cher Altenteilerwohnungen, 

aus der Aussiedlung am Ort beschiiftigter Erwerbspersonen sowie aus 

- 23 -

\ 



- 23 ~ 

e i n em Au f l ockcru118s- und Erv,ei terun isb e darf. In diesem Ra hme n 

s ind neue Bauflächen für etwa 25 Wo hne inhe iten als Dorfgebiet 

und als Wohnbaufläche in dem Orts t ei l Elpersblitte l dargestellt . 

Innerhalb der Ortslage ElpersbUttel westlich der Bundesstraße 5 

k6nnen in absehbarer Zeit wegen mangelnder Verkaufsbereitsch~ft 

keine Bau~lücken geschlossen werden. Lediglich am westlichen 

Ortsrand ist eine etwa 40 m breite, parallel zur Ortsstraße 

verlaufende, unbebaute Fläche als Dorfgebiet (MD) ausge\·Jiesen. 

Die dazwischen liegende Fläche wird als sogenannte Hauskoppel 

genutzt und ist im Plan als Fläche flir die Landwirtschaft aus­

gewiesen. Die sich anbietenden Flächen westlich der BundesstrL 

5. unmittelbar im Anschluß an die bebaute Ortslage werden von 

den EigentUrnern nicht als Bauland zur Verfügung gestellt. Außer­

dem handelt es sich zum Teil um nicht bebaubare Niederungsflä­

chen. 

Östlich der Bundesstraße 5 ist im Anschluß an die bebaute Orts­

lage ein etwa 2,1 ha großes Gebiet als WohnbaufJ.äche ausgewiesen, 

Die Gemeinde ist teilweise Eigentümerin der Fläche und beabsich­

tigt, für etwa 1,5 ha dieser Fläche den Bebauungsplan Nr. lauf­

zustellen. Die ausgewiesene Wohnbaufläche liegt etwa 200 rn öst­

lich der Bundesstraße 5 in unmittelbarer Näh e· der Schule und df 

Sport- bzw. Spielplatzes der Gemeinde. Die Lage der geplanten 

Wohnbaufläche ist als vorteilhaft anzusehen , da u . a. Kinder z~ . 

Erreichen der Schule bzw. des Sport- und Spielplatzes nicht die 

Bundesstraße überqueren müssen. 

Mit der Ausweisung der Wohnbaufläche in dem Dorfgebiet wird die 

natUrliche Eigenart der Landschaft nicht beei nträchtigt, Insra­

samt können in Elpersbüttel ca. 25 neue Wohneinheiten geschaffe n 

werden . Bei einer durchschnittlichen Hausl1ul tsgröße von 3, 7 r0r­

sonen ergibt sich eine JJevölke1'un~s zahl von ca, 8 2 Personen. 

Aufgestellt: 

Elpersbilttel, den 
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